
Göttingen, März 2013

Heinz Christian Bär Dr. Martin Wille
Präsident des Staatssekretär a.D.
Kuratoriums Vorsitzender des Vorstandes

Die Preise für Agrarland sind in
den letzten Jahren geradezu ex-
plodiert, besonders in den ost-

deutschen Ländern. Dafür gibt es eine Reihe von Ur-
sachen. So ist der Flächenverbrauch für Siedlungs- und
Verkehrszwecke immer noch sehr hoch, obwohl Bund
und Länder in ihren Nachhaltigkeitsstrategien eine dras-
tische Reduzierung auf 30 ha pro Tag oder gar gegen
Null anstreben. Die zivilgesellschaftlichen Organisati-
onen unterstützen diese Zielsetzung nachdrücklich.
Aber sie wollen mehr und drängen auf den Erhalt und
die nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt. Sie
kritisieren die Ausweitung der Flächennutzung für en-
ergetische Zwecke und klagen die zunehmende Spe-
kulation mit Land und Lebensmitteln an. Die gesell-
schaftliche Akzeptanz einer modernen, wettbewerbs-
orientierten Landwirtschaft schwindet. Die Kirchen be-
teiligen sich mit anderen zivilgesellschaftlichen Orga-
nisationen an Kampagnen. Sie setzen auf eine Stär-
kung der kleinbäuerlichen Landwirtschaft und fordern
eine nachhaltige Agrarpolitik unter dem Motto: „Wir
haben es satt, dass andere hungern“.

Aber: Landnutzungsentscheidungen werden zuerst und
überwiegend auf regionaler und lokaler Ebene getrof-
fen. Wir fragen daher die Thüringer Akteure nach ih-
ren Zielen und Strategien für die Lösung von Flächen-
nutzungskonflikten. Wie steht es um die Umsetzung
der Nachhaltigkeitsstrategie auf Bundesebene? Im
Rahmen der Luther-Dekade wollen wir den Dialog mit
den Kirchen darüber vertiefen, ob und wie lokale Ent-
scheidungen zu Landnutzungs- und Nachhaltigkeits-
fragen auf globale Prozesse zurückwirken und Lösun-
gen für Nutzungskonkurrenzen und Zielkonflikte im
globalen Maßstab gefunden werden können.

Die Agrarsoziale Gesellschaft e.V. dankt dem Bundes-
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz sowie dem Freistaat Thüringen für die
gewährte Unterstützung und Förderung der Tagung.

Zum Thema

Einladung

zur Frühjahrstagung
in Eisenach
vom 22. bis 23. Mai 2013

Wem gehört das Land?
Flächennutzungskonflikte
im regionalen und
internationalen Kontext

Anmeldung

Agrarsoziale Gesellschaft e.V.
Kurze Geismarstraße 33,  37073 Göttingen
Tel.: (0551) 4 97 09 - 0, Fax: 4 97 09 - 16
karin.schaefer@asg-goe.de
Online-Anmeldung: www.asg-goe.de

Bei Stornierung kann die Erstattung des vollen
Tagungsbeitrages nur erfolgen, wenn uns die
Abmeldung bis zum 16.5.2013 vorliegt. Bei späte-
rer Abmeldung erstatten wir 50 % der gezahlten
Tagungsgebühr.

Tagungshaus

Steigenberger Hotel Thüringer Hof
Karlsplatz 11
99817 Eisenach

Tagungsbüro

Mittwoch, 22.5.2013, 8.30 bis 19.00 Uhr
Tel.: (0551) 4 97 09-0 (Rufweiterschaltung)

Im Kostenbeitrag sind enthalten:
- Kaffee/Tee während der Pause bei der Vortragsta-

gung am 22.5.2013
- Verpflegung bei den Exkursionen
- Eintritt bei Exkursionen
- Exkursionsmappe

Wir bitten Sie, den Tagungsbeitrag auf das Konto
der Agrarsozialen Gesellschaft e.V. bei der Spar-
kasse Göttingen, Konto-Nr. 1 087 006, BLZ
260 500 01, zu überweisen. Nach Eingang Ihrer
Überweisung erhalten Sie eine Teilnahmebestäti-
gung.

Haftung: Gegenüber den Teilnehmern haftet der Veranstalter für
andere Schäden als aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der
Gesundheit nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Dies gilt auch für
deliktische Ansprüche und für Handlungen von Erfüllungsgehilfen.

Die in einem Zusammenhang mit der Veranstaltung stehenden Fahrten
werden von den Teilnehmern auf eigene Kosten und Gefahr unternom-
men; dies gilt insbesondere dann, wenn die Teilnehmer hierfür Fahrge-
meinschaften bilden.

Die Unwirksamkeit einer dieser Bestimmungen führt nicht zur Unwirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen.



„Luther und Eisenach“, Programm-
teil zur Lutherdekade 2008-2017

9:00 Führungen

a) Stadtführung durch die historische
Altstadt von Eisenach
Weltberühmte Persönlichkeiten prägen das
Bild der Wartburgstadt. Erkunden Sie die
historischen Gebäude, Straßen und Plätze
auf den Spuren der Heiligen Elisabeth,
Johann Sebastian Bachs, Martin Luthers
und Goethes.

b)Mit den „Lutherfindern“ durch
Luthers Eisenach
Auf der Suche nach Luthers Spuren werden
Zusammenhänge zwischen Geschichte und
Theologie erläutert und Orte und Zeugnisse
der Reformation vermittelt.

c) Ein geschwätzig‘ Weib in Luther‘s
„lieber Stadt“
Johanna, die Magd, erzählt kurzweilig über
Pfaffen, Mönch und Nönnlein, aufrühreri-
sche Bauernhaufen, die neuen Lehren des
Dr. Martinus Luther und manch seltsame
Sitten zu „Isenach“.

10:45 Vorträge
Reformation und Toleranz – Einheit
und Vielfalt in Gesellschaft und Kir-
che
Dr. Christiane Schulz, Geschäftsführerin
für die Reformationsdekade bei der EKM
(Evangelische Kirche in Mitteldeutschland)

Ethische Anforderungen an die Land-
wirtschaft heute und morgen aus
kirchlicher Sicht
Dr. Clemens Dirscherl, Agrarbeauftragter
der Evangelischen Kirche in Deutschland
(EKD)

12:15 Mittagessen

P r o g r a m m

Mittwoch, 22. Mai 2013

16:00 Nachhaltige Entwicklung im grünen
Bereich? Die Sicht des Rates für
Nachhaltige Entwicklung
Dr. Günther Bachmann
Generalsekretär des Rates für Nachhaltige
Entwicklung

Wir haben es satt, dass andere
hungern. Die Lobbyarbeit der Kir-
chen für eine verantwortungsvollere
Landnutzung
Cornelia Füllkrug-Weitzel
Präsidentin des Evangelischen
Entwicklungswerks Brot für die Welt

Wir machen satt. Standpunkte und
Argumente des landwirtschaftlichen
Berufsstandes
Albert Seifert
Vizepräsident des Thüringer
Bauernverbandes

Diskussion mit den Referenten

18:00 Pause

19:00 Empfang des Thüringer Ministers
für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt
und Naturschutz
Minister Jürgen Reinholz

Vortragstagung
„Wem gehört das Land“

13:15 Begrüßung
StS a.D. Dr. Martin Wille
Vorsitzender des Vorstandes der
Agrarsozialen Gesellschaft e.V.

Ganzheitliche Flächenhaushaltspolitik –
Chancen und Herausforderungen eines
intelligenten Flächenmanagements in
Thüringen
Prof. Dr. Karl-Friedrich Thöne
Abteilungsleiter im Ministerium für
Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und
Naturschutz des Freistaats Thüringen

Intelligentes Flächenmanagement zur
Lösung regionaler und lokaler Flächen-
nutzungskonflikte. Aktionsfelder der
Thüringer Landgesellschaft
Dr. Alexander Schmidtke
Geschäftsführer der Thüringer
Landgesellschaft

Thüringer Erfahrungen: Was  sollen
und was können zivilgesellschaftliche
Organisationen bewegen?
Ralf-Uwe Beck
Ehrenvorsitzender des BUND Thüringen,
Sprecher des Landesverbandes Thüringen
von „Mehr Demokratie“

Diskussion mit den Referenten

15:30 Pause



Vorträge zur Lutherdekade und
Vortragstagung
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a) Historische Altstadt

b) „Lutherfinder“

c) Ein geschwätzig‘ Weib
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Donnerstag, 23. Mai 2013

Fachexkursionen

Donnerstag, 23. Mai 2013
Fachexkursionen (nur alternativ möglich)

Den Tagungsbeitrag in Höhe von ................. Euro
habe ich auf das Konto der Agrarsozialen
Gesellschaft e.V. bei der Sparkasse Göttingen,
Konto-Nr. 1 087 006, BLZ 260 500 01, überwiesen.

Datum Unterschrift

Mittwoch, 22. Mai 2013

Führungen zur Luther-Dekade
(nur alternativ möglich)

Ich/wir nehme(n) an folgenden Veranstaltungen der
      Frühjahrstagung vom 22. bis 23. Mai 2013
                        in Eisenach teil

 1. Pers. 2. Pers.

  8:00 Fachexkursion A

Rund um die Hörselberge

Schwerpunkte:

• Verkehrsprojekt Hörselbergumfahrung der
A4, Flächenverbrauch und Flächennut-
zungskonflikte, Rückbaumaßnahmen der
ehemaligen Autobahn

• Folgen für landwirtschaftliche Betriebe und
Gemeinden, Gestaltungsmöglichkeiten im
Rahmen von Flurneuordnungsmaßnahmen
und Dorferneuerung

• Landwirtschaftsbetrieb Gebhardt GmbH:
Mutterkühe, Forellen, Brunnenkresse,
Fleischerei, Räucherei, Direktvermarktung;
Auswirkungen des Autobahnbaus

• Innerörtliche Revitalisierung von
Brachflächen in der Gemeinde Hörselgau

• Baudenkmal Schloss Reinhardsbrunn mit
Park, Probleme und Perspektiven
ungenutzter Bausubstanz

Route A:

Route B:

Mittagessen (Tellergericht 10,00 €)
Fischgericht

Fleischgericht

Vegetarisches Gericht

Wir danken der Thüringer Landgesellschaft für die freundliche Unterstützung bei der Organisation der Tagung

 8:00 Fachexkursion B

Unterwegs im Mittleren Werratal

Schwerpunkte:

• Gemeindeentwicklung in Krauthausen,
Sicherung von Nahversorgung und Infra-
struktur im städtischen Nahbereich

• Stiftsgut Wilhelmsglücksbrunn: Ökologische
Landwirtschaft, Käsemanufaktur, Direktver-
marktung, Soziale Landwirtschaft, Land-
schaftspflege; Chancen für Tourismus und
Gastronomie am Werraradweg

• Vom Todesstreifen zur Lebenslinie – Land-
schaftspflege und Vernetzung im Rahmen
des „Grünen Bandes Thüringen“

• Dankmarshäuser Rhäden, länderübergreifen-
de Naturschutzmaßnahmen, Lösung von
Flächennutzungskonflikten mit Unterstützung
einer Flurneuordnung

• Ökologische Aufwertung des Werrazuflusses
Felda im Rahmen der Europäischen Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL) und als  Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahme
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Absender (bitte in Blockschrift)

1. Person

Titel, Name _______________________

Vorname _________________________

Dienstbezeichnung/Funktion

________________________________

Dienststelle _______________________

________________________________

Anschrift _________________________

________________________________

Tel./E-Mail ________________________

2. Person

Titel, Name _______________________

Vorname _________________________

Dienstbezeichnung/Funktion

________________________________

Dienststelle _______________________

________________________________

 Zimmerbestellung
Hiermit bestelle ich verbindlich im
Steigenberger Hotel Thüringer Hof:

vom ...................bis ..........................

Einzelzimmer (Anzahl)  � Doppelzimmer�

Tagungsgebühr

Das Heft enthält positive,
teils visionäre Anregungen
für die zukünftige Gestal-
tung des Lebens im ländli-
chen Raum. Die Beiträge sind den unterschiedlichen
Themenbereichen des Landlebens zuzuordnen:

• Generationendialog
• Wohnen und Wohnprojekte
• Wanderungen und Bleibeperspektiven
• Integration und Inklusion
• Infrastruktur

Schwerpunktheft
03/2012,
96 Seiten, 9,00 Euro
zzgl. Versandkosten,
ISSN: 0179-7603

Landleben heute
Lebensqualität
Lebensformen
Vielfalt

A G R A R S O Z I A L E    G E S E L L S C H A F T    E. V.

H 20781 | 62. Jahrgang | Schwerpunktheft | 03/2011 | www.asg-goe.de      Einzelpreis 9,- EuroH 20781 | 63. Jahrgang | Schwerpunktheft | 03/2012 | www.asg-goe.de     Einzelpreis 9,- Euro

  

  ASG- 
Mitglieder

Nicht- 
Mitglieder 

Studenten/* 
-innen 

Mittwoch  Führung zur Lutherdekade  

22.5.2013 4,00 € 4,00 € kostenfrei 

 Vorträge zur Lutherdekade und 

Vortragstagung 

 35,00 € 45,00 € kostenfrei 

 Empfang des Ministers  
kostenfrei 

Donnerstag Fachexkursionen 

23.5.2013 65,00 € 75,00 € 50,00 € 

* Bitte Studienbescheinigung vorlegen (Kopie) 

Teilnehmende Ehepartner erhalten einen Nachlass von 
20 % auf den Tagungsbeitrag für Nichtmitglieder 

 
 

Zur Zimmerbestellung

Die ASG hat im Steigenberger Hotel Thüringer
Hof (Tagungshaus) bis zum 24. April 2013 eine
begrenzte Anzahl von Zimmern zum Sonder-
preis reserviert. Die Zimmervergabe erfolgt in
der Reihenfolge der Anmeldungen.
Preise pro Zimmer, Übernachtung mit Früh-
stück:
Einzelzimmer 79,00 €/Doppelzimmer 109,00 €

Bitte beachten Sie, dass eine Zimmerbu-
chung im Steigenberger Hotel über die
ASG nur bis zum 24. April 2013 möglich
ist!

Buchung anderer Hotels
Eisenach Wartburgregion
Touristik GmbH
Tel.: (03691) 7 92 30
info@eisenach.de
www.eisenach.de


